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Vorwort


Die meisten Menschen denken zuerst an die Schloss- und Parkanlagen, insbesondere an Sanssouci, wenn sie an Potsdam denken. Wahrlich ist der Schlösser-Reichtum Potsdams, mit immerhin 15 Schlössern allein in Potsdam und 7 Schlössern rund um Potsdam, einer der Hauptgründe, wieso diese Stadt bei jährlich fast einer Million Touristen so beliebt ist. Doch neben den Schlössern, die sogar weit über die deutschen Grenzen hinaus bekannt sind, hat dieses Fleckchen Erde am Rande Berlins noch sehr viel mehr zu bieten. Denn neben zahlreichen Gewässern, einem reichen Kultur- und Freizeitangebot, namhaften Einwohnern und wunderschönen Gebäuden, kommt man hier, im Herzen Brandenburgs, auch kulinarisch voll und ganz auf seine Kosten. Egal ob regional, spanisch, italienisch, französisch, amerikanisch, russisch, thailändisch, asiatisch oder kroatisch – Potsdam bietet jedem Gusto das passende Restaurant. Wer dabei auch einen Blick über den Tellerrand wagt, der wird, neben dem wunderbaren Essen, auch das Ambiente vieler Restaurants zu schätzen wissen. So rühmt sich das Avendi Hotel am Griebnitzsee mit einem fantastischen Blick über das Wasser, das Restaurant Mövenpick mit seiner Ansiedlung an der historischen Mühle und das Restaurant Sanssouci mit seinem edlen Interieur ganz im Stile eines Schlosses.


Wäre dies ein normaler Reiseführer, würden hier jetzt Fragen stehen, die schon einmal anreißen worum es in diesem Schriftstück geht, wie zum Beispiel: Wie entstand diese wunderschöne Stadt? Wie erlangte sie ihren Namen? Welche Kultur hat „Land und Leute“ geprägt? Gab es berühmte Personen die in Potsdam geboren wurden? Aber mal ganz ehrlich – wollen Sie das wirklich wissen? Ich verrate Ihnen was ich denke: Wer Potsdam nur aus der typischen Touristensicht betrachtet und sich lediglich an die Empfehlungen der gängigsten Reiseführer hält, der wird sicherlich nach dem Besuch von Sanssouci und Co. überwältigt sein von all dem Prunk und Protz und der schieren Größe der Schlösser und der Räume darin.


Aber ist das etwas, was Sie mit nach Hause nehmen möchten? Ich empfehle all jenen Touristen, die vielleicht nicht nur wegen der Kultur und der Geschichte nach Potsdam kommen, das wahre Potsdam kennenzulernen. Und glauben Sie mir – das schaffen Sie nicht indem Sie Schlössertouren oder Stadtführungen mitmachen. Das wahre Potsdam lernen Sie nur kennen, wenn Sie an die Orte gehen, wo die Potsdamer sich gern aufhalten und wo man das wahre, das echte Potsdam erleben kann. Das Potsdam, das lebt, das pulsiert und das einem die Eindrücke vermittelt, die man tatsächlich mit nach Hause nimmt und auch über Jahre hinweg in Erinnerung behält.


Und genau dafür ist dieser, etwas andere, Reiseführer da. Er soll Ihnen die Stadt zeigen, wie sie wirklich ist. Dieser Reiseführer soll Ihnen natürlich auch ein Stück weit die Kultur Potsdams näher bringen und es werden hier auch Empfehlungen für die „Standard-Touri-Touren“ genannt, aber all das sollte niemals die komplette Zeit in Anspruch nehmen, die Sie in Potsdam verbringen. All diese Touristenattraktionen sind eher „Beikost“. Die Hauptbeschäftigung für Sie als Besucher dieser tollen Stadt sollte es sein, die Menschen Potsdams kennenzulernen. Und wenn Sie Glück haben, können Sie Geschichte, Kultur und das wahre Potsdam miteinander verbinden, denn nicht selten trifft man bei solchen Ausflügen der anderen Art das „Urgestein“ Potsdams. Menschen, die schon ihr ganzes Leben lang in Potsdam leben und Ihnen mehr erzählen können, als es alle Museumsführer zusammen jemals könnten...


Sie halten hier nun den Reiseführer in den Händen, in dem es eher weniger um schnöde Kultur und Sehenswürdigkeiten geht, sondern vor allem darum, wie Sie Ihren Besuch in Potsdam unvergesslich machen. Ganz persönlich - von einer Potsdamerin - für Sie. Mit Geheimtipps, Wanderrouten, „Places to be“, Veranstaltungstipps und persönlichen Restaurantempfehlungen. Eben ein ganz persönlicher Stadtführer.





Die Entstehung


Potsdams


Es ist sicherlich für einen Geschichtsprofessor interessant zu wissen, wie diese Stadt entstand. Aber für einen Touristen, der das heutige Potsdam besucht, sind 99,9% der Dinge, die dazu führten, dass Potsdam heute ist wie es ist, absolut nicht mehr greifbar. Darum beschränke ich mich hier auf die gröbsten Informationen, die im Prinzip reichen, um einen ersten Eindruck von der Entstehung Potsdams zu bekommen. Potsdam ist die Landeshauptstadt Brandenburgs.


Mit knapp 180.000 Einwohnern, einer wundervollen Seen- und Naturlandschaft, fantastischer Architektur und unzähligen Freizeitangeboten, ist diese Stadt immer einen Städtetrip wert. Die Kulturlandschaften Potsdams wurden sogar zum größten zusammenhängenden UNESCO Weltkultur- und Naturerbe ernannt. Potsdam hieß ursprünglich „Poztupimi“ und wurde erstmal im Jahre 993 urkundlich erwähnt. Im Jahr 1345 erhielt das heutige Potsdam dann Stadtrecht. Ab dem Jahre 1416 gehörte die Stadt den Hohenzollern. Nach einem verheerenden Brand im Jahre 1536 wurde das Stadtgebiet während des Wiederaufbaus erweitert.


Im Jahr 1640 übernahm der Kurfürst Friedrich Wilhelm die Regierung und wählte Potsdam als zweiten Wohnsitz und beschloss, die Stadt weiter auszubauen. Durch den käuflichen Erwerb weiterer verpfändeter Stadtteile wuchs Potsdam in seiner Fläche. Im Oktober 1806 erreichte Napoleon die Stadt, nachdem er wenige Tage zuvor die Schlachten bei Jena und Auerstedt gewonnen hatte. Ab 1815 fungierte Potsdam als Verwaltungszentrum und beherbergte viele Regierungsbeamte. Im Jahr 1838 wurde dann die erste Eisenbahnlinie Preußens eingeweiht, welche von Potsdam nach Berlin führte. 1911 wurde auf einem 25 Hektar großen Gebiet der Luftschiffhafen eröffnet, welcher ursprünglich als Luftfahrtzentrum Europas geplant war.


1918, nach dem Ende des ersten Weltkriegs, ging der Großteil Potsdams in Staatseigentum über. Am 21.3.1933 fand der „Tag von Potsdam“ statt, an dem Reichspräsident Paul von Hindenburg dem Reichskanzler Adolf Hitler die Hand schüttelte und so symbolisch die alte Ordnung des Nationalsozialismus darstellen sollte. 1945 wurde ein Großteil der Innenstadt Potsdams durch einen Luftangriff der Alliierten stark beschädigt. Noch heute werden unzählige Blindgänger aus dieser Zeit gefunden.Am 27.4.1945 wurde die Stadt durch die Rote Armee eingenommen.
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